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Schrif tl-iche festsetzungen

zurn Bebauungsplan Nr. 15 der Gemeinde Btlrwiß

Diese Schriftlichen Festsetzungen sind gem. S 9 (1) BBauG in der
Faesung voin 23. 6" LS60 (BGBI . I S. 341) PlanbestandteiL des Be-
bauungsplanes N?. 15 der.Gemeinde Dtlnwif". Die nachfoLienden ge-
setzl-ichen Bestimnr.ungen und Veirondnungen sind Ernächtigungsgrund-
lage dieeer Schrif,tl-ichen Festsetzungen.

a) Vero'...dnung über die bauliche ll-utzung den Glundstticke - abge-
kür'z't BauNVo- (8cts1 . I S. 427) in der Fassung vorn 25. 5. 1962-

b) I 103 der Bauondnung fii:: das Land Nordrhein-I{estfalen - abge-
k{irzt BauONI^l- in der Fassung von 25. 6. 1962 (GV NI.t 1962 S.
373)

Es wi::d im einzelnen festgesetzt:
. 1. Die in I 14 (1) BauNVO aufgeführte;r untergeo?dneten -Neben-X -- ;;i";;n-una Einrichtungen äind zuiässig. Gen' s.23 (5)

BauNVO werden vorgenanäte Nebenanlagen-und Einrichtungen in
de! AbstandsfLächä zwischen der vo::de:'en Baulinie oder
si"e;ä"rä und der Str"aßenbegrenzungsl ini'': f$:r u;rzuiässig 

-

är.iiärt. Das glei.ch* gi-r-t fär trauli'':hr'r Ä'-l':geit, sowei-t sie
iraci-r Landesr.'elnt in .jieser Ab s'!;Ln.::.:r-il i 3t:ire ztLgölassei! !,Ie?den
kör.nen.

2. Die gen. S 6 (3) Baul{V0 aufgezählten Ausnahmen weiden nicht
zugelassen.

3. baugestaltung:
3.1 Die Dachneigung doll 35o nicht tiberschneiten. Flach-

dächer sind zugelassen.
3.2 Daehgauben sind str,aßenhrärts unzulässig. Auf de:: rtlck-

wär:tigen Dachseite sind sie in einer" Länge von bie zu
3/5 Hauslänge zugelassen. Zwischen Hausgiebelwand und
der Wange eine:: Dachgaube muß ein Abstand. von mindestens
1 ,00 m l-iegen.

3.3 Die Dacheindeckung da:rf nun durch engebier*e Falzziegel
enfolgen. Rote (nohe) Dachziegel , Hohlpfannen, Dleche,
Folien rAsbestzement oder Kunststoffe sind al.s Dachein-
deckungsarten de:r Gebäude unzulässig, die der Venkehrs-
fläche am nächsten liegen. Ftl:r' NebenanLagen und Einnich-
tungen gern. S 14 BauNVO können die letztgenannten Ein-
deckungsarten Ver:wendung finden, soweit hiendunch das
Orts- und Landschaftsbild nicht verunstaLtet wi:rd.

3.4 Außenputz, Außenanstnich, Verklinke::ungen und Venklei-
dungen soLlen vorwiegend in heLlen Fanben gehalten wer-
den.

3.5 übendachungen an Eingangsttlnen, Windfänge und Balkoned{hfen, sofer:n sie abgedeckt oder, venblendet we:lden,
auch stlaßenseitig nicht nit Asbestzenent oder Kunst-
stoffen ausgeftihnt we!'den.
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4, Mehr._als 3 Vorlegestufen mit max. 0150 n llöhe sind süpaßen-seitig. unzulässig. Dieses Maß bezieht sj_ch auf ein ierii! g"-s.;altetes Vcrrgantengelände in Ber:eich der Gebäude

5. Die Vorgänten sind durch

5,1 lebende Hecken
5, ? si:hen funCiei.-i:i: !l.=.rrdei nfa ß s urlg aus liatur- ode:. Kunst-e.lein :.il:i't u:,"<. ll5 cm i.iber die äng:re,n.zende llöhe des

G-ehr.,,ie g ei s Iie:caus:;-ichr:nden Bord geg*r, ,jie Verkehrsfläche
abzugrer:zen.

. l,lauer-.* 
-r'-,ü iias,:hendrahtzäune sind :.i: Straßenbegnenzung

ausdr.tiel:Li:h ausgeschlossen. I{ecl<er. :nC Zäune dünfen
Q,7O m Höhe bezogen auf die angr.en:z:e:rde Höhe des
Gehweges nicht ilbenschreiten. -
In Beneich cles tsauwiches soLl das Li:rtere Gartenland
zum Vongantenbereich abgepflanzt r,r€r,len. Itaue:rn sindauch hier" unzuläissig, Äoienn sie r.i,:ht zur Venbinä_
dung zwischen Gebäude und Nebenanla.g,: 619 gestaltendes
Element benutzt werden, und keine liäl>enanlägen undEinr.ichtungen gem. S 1ü (1) BauNVo vongesehEn- sinä.

6. Gem, SS 64 (9) und 1O3 (1) Ziff. 3 BauONW sind Rampen alsZufah::ten ftin Einstellplätze und Gar"agen zsrilehen'ä;; ---
vondenen Baug::enze und der öffentlichän Venkeh::sfläche nichtzugelassen, soweit hier:bei eine Neigung von 5 t ttbenschrittenwird .

reL*e^"4 Qw,
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